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Durch die Corona-Pandemie und immer neu aufkommende Hindernisse hat sich die Eröffnung der welt-
wirtschaft nun doch etwas länger hingezogen als erwartet. Doch bald ist es soweit, die weltwirtschaft 
öffnet wieder!

Neuer Pächter der weltwirtschaft ist buy to help, ein kleines gemeinnütziges Unternehmen einer Hilfsorga-
nisation, welche bisher hauptsächlich in der internationalen Entwicklungszusammenarbeit engagiert ist.

Die weltwirtschaft wird als soziales Projekt geführt werden und gibt Frauen und Männern verschiedens-
ter Kulturen eine Chance auf selbstbestimmte Gestaltung ihrer Lebensumstände.

Betriebsleiter Amir Adhikari betreut das internationale Team – sie alle freuen sich auf den Start der 
weltwirtschaft voraussichtlich Ende Juli.

Karl-Ludwig List, weltwirtschaft

Editorial       Die weltwirtschaft öffnet bald wieder ihre Türen!



Ausstellung im EineWeltHaus 

Grenzerfahrungen –  
Wie Europa gegen  Schutzsuchende aufrüstet

Im Juli ist die Ausstellung „Grenzerfahrungen“ von ProAsyl im EineWelt-
Haus zu sehen. 

„Grenzerfahrungen“ zeichnet ein Bild davon, wie weit sich die EU bei der 
Flüchtlingsabwehr mittlerweile von ihren eigenen menschenrechtlichen 
Grundsätzen entfernt hat. Die Zusammenarbeit mit Diktaturen und au-
tokratischen Regimes zur Migrationssteuerung, die Militarisierung der 
Außengrenzen mittels enormer Investitionen in Überwachungs- und Be-
festigungssysteme, Elendslager wie der berüchtigte Hotspot Moria auf 
Lesbos, Planungen zur massenhaften Inhaftierung Asylsuchender – all 
dies ist europäische Realpolitik. Jedoch: Ein Europa, das den Schwächs-
ten ihre Rechte nimmt, das sie illegal und gewalttätig zurückschiebt 
und das kriegführende Staaten mit Waffen versorgt, kann nicht Teil der 
Lösung sein, sondern ist selbst Teil des Problems. Aber es geht bei 
dieser Frage nicht nur um Flüchtlingsrechte. Es geht auch darum, welche 
Gesellschaft wir wollen – für uns und für andere. Soll es eine Gesell-
schaft sein, die auf Ausgrenzung, Abschottung und autoritäre Struktu-
ren setzt – oder soll es eine weltoffene, demokratische und humane 
Gesellschaft sein? 



Nach Ansicht von Health for Future wird die 
Bundestagswahl in diesem Herbst zukunftsent-
scheidend sein. Nicht nur fürs Klima, sondern 
damit zusammenhängend auch für die Gesund-
heit heutiger und zukünftiger Generationen. 
„Dein Klima. Deine Gesundheit. Deine Wahl.“ – 
so lautet daher der Wahlspruch des Netzwerks.
Health for Future, 08. Juni 2021: 
www.healthforfuture.de

politische Maßnahmen für die Umsetzung eines 
klimaneutralen Gesundheitssektors dringend 
geboten.“, so Prof. Dr. Edda Weimann, Kinder-
ärztin und Klinikleiterin. „Gleichzeitig muss das 
Gesundheitswesen krisensicherer werden. Dazu 
ist es notwendig, von einer reinen Profitori-
entierung abzurücken und Patient*innen und 
Personal in den Mittelpunkt des Handelns zu 
stellen.“

Health for Future – Positionspapier  

Die Klimakrise kostet  
Zehntausende  Menschenleben  

Das Aktionsnetzwerk Health for Future hat an-
lässlich der bevorstehenden Bundestagswahl 
ein umfangreiches Positionspapier veröffent-
licht. Darin fordern Ärzt*innen, Pflegefachkräf-
te, Therapeut*innen und Angehörige anderer 
Gesundheitsberufe die umgehende und strin-
gente Umsetzung weitreichender Klimaschutz-
maßnahmen. „Die Klimakrise stellt die größte 
Bedrohung für die menschliche Gesundheit im 
21. Jahrhundert dar“, so Dr. med. Lisa Pörtner, 
Internistin und Mitautorin des Papiers. „Wenn 
die Politik nicht rasch handelt, werden wir auch 
in Deutschland zunehmend die Folgen der Er-
derhitzung zu spüren bekommen“. Hitzebeding-
te Erkrankungen und Todesfälle nehmen zu, die 
Allergiesaison verlängert sich und auch Infekti-
onserkrankungen sind auf dem Vormarsch. Die 
Corona- Pandemie wird dabei als ein Beispiel 
für die Folgen der Zerstörung natürlicher Le-
bensräume genannt [...].

Die Autor*innen machen auch auf den hohen 
ökologischen Fußabdruck des Gesundheitswe-
sens aufmerksam – dieser verursacht 5,2 % der 
deutschen Treibhausgas-Emissionen. „Hier sind 

www.healthforfuture.de


Die Richter*innen des Europäischen Gerichts-
hofs (EuGH) haben am 10.06.2021 in einem 
Urteil festgestellt: Allein das Verhältnis von 
zivilen Opfern zur Gesamtbevölkerung im Her-
kunftsland eines Geflüchteten kann kein ent-
scheidender Ausgangspunkt sein, um ihm einen 
Schutzstatus zuzuerkennen oder ihm abzuspre-
chen, dass er Schutz benötigt. Es bedarf viel-
mehr einer quantitativen als auch qualitativen 
Gesamtwürdigung der Umstände [...].

Insbesondere afghanische Geflüchtete aus stark 
umkämpften Provinzen können vor dem Hinter-
grund der Entscheidung des EuGH nun darauf 
hoffen, künftig subsidiären Schutz gewährt zu 
bekommen. „Die bisherige Rechtsprechung in 
Deutschland ist der tatsächlichen Situation in 
Afghanistan nie gerecht geworden. Dies muss 
sich jetzt nach dem EuGH-Urteil ändern – erst 
recht vor dem Hintergrund der sich weiter zu-
spitzenden Sicherheitslage am Hindukusch“, 
sagt Peter von Auer (PRO ASYL) [...].

Der Gerichtshof hat sich mit seinem Urteil ein-
mal mehr als wahrer „Hüter der europäischen 
Verträge“ positioniert – eine Rolle, die eigent-
lich der Europäischen Kommission zukommt. 
Doch während diese die Asyl- und Flüchtlings-
politik immer weiter verschärft, verteidigt der 
EuGH die grundlegenden Flüchtlings- und Men-
schenrechte. Nun muss auch Deutschland seine 
Rechtspraxis ändern, denn die Urteile des EuGH 
sind für alle nationalen Gerichte rechtlich bin-
dend [...].

Pro Asyl, 10.06.2021, www.proasyl.de

Wegweisendes EuGH-Urteil  
zu subsidiärem Schutz  

www.proasyl.de


Am 11.06.2021 hat der Bundestag das Liefer-
kettengesetz beschlossen. Das ist ein großer 
Schritt für Menschenrechte und Umwelt in den 
Lieferketten, denn erstmalig nimmt ein Gesetz 
Unternehmen hierzu in die Pflicht und stellt sich 
skrupellosen Geschäftspraktiken entgegen. Das 
Gesetz ist ein wichtiger Etappenerfolg, weist 
aber noch zu viele Schwächen auf. Die Zivil-
gesellschaft muss auch weiterhin für ein noch 
wirksameres Lieferkettengesetz streiten, das für 
alle Unternehmen in Europa gilt. 

Initiative Lieferkettengesetz  
www.lieferkettengesetz.de

Bundestag beschließt Lieferkettengesetz:  
 „Noch nicht am Ziel, aber endlich am Start“

www.lieferkettengesetz.de


Freitag, 02.07.2021, 13.30 – 18.00 Uhr  
Orte des Wandels im Westend

Lass dich FAIRwandeln und spaziere mit durchs 
Westend, wo Münchner*innen ihre Utopien zum 
Leben erwecken und mit starken Positionen All-
tagsgeschichten schreiben.
Wir wollen uns gemeinsam einmischen und ge-
sellschaftliche Veränderungen für eine generati-
onengerechte Zukunft anstoßen.
Orte des Wandels bringen euch mit engagier-
ten Menschen zusammen und lassen die Orte 
lebendig werden.

Anmeldung erforderlich:   
ortedeswandels@posteo.de
Veranstaltungsort: EineWeltHaus
Veranstaltende: Orte des Wandels

Freitag, 02.07.2021, 21.30 Uhr  
Frischluftkino: Rafiki

„Gute kenianische Mädchen werden gute kenia-
nische Ehefrauen“ – Kena lernt schon früh, was 
von Mädchen und Frauen in ihrem Heimatland 
erwartet wird: artig sein und sich dem Willen 
der Männer fügen. Doch die selbstbewusste 
Kena lässt sich nicht vorschreiben, wie sie zu 
leben hat. Doch als sich Kena in Ziki verliebt, 
müssen sie sich entscheiden: zwischen der ver-
meintlichen Sicherheit, ihre Liebe zu verbergen, 
und der Chance auf ihr gemeinsames Glück.

Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Terrasse,  
bei Regen im Haus
Veranstaltende: Trägerkreis EineWeltHaus 
München e.V.

Donnerstag – Freitag, 01. – 02.07.2021  
10.00 – 17.00 Uhr  
Transformative Bildung – Kolonialismus und 
Rassismus in Denk- und Handlungsweisen 
erkennen lernen

Häufig werden in der transformativen Bildung 
rassistische und koloniale Denk- und Hand-
lungsweisen unreflektiert reproduziert. In dem 
zweitägigen Seminar werden diese Denk- und 
Handlungsstrukturen mit Körperarbeit und 
Selbstreflexion erforscht, um zu lernen, die ei-
gene Bildungsarbeit macht- und rassismussen-
sibler zu gestalten.

Die Plätze sind begrenzt, eine Anmeldung ist 
erforderlich: oekoprojekt@mobilspiel.de
Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Großer Saal 
E01+Foyer
Veranstaltende: Ökoprojekt MobilSpiel e.V., 
Nord Süd Forum München e.V., Commit e.V.
Eintritt: 60 Euro (ermäßigt 40 Euro)

Einige Veranstaltungen im Juli

mailto:ortedeswandels%40posteo.de?subject=
mailto:oekoprojekt%40mobilspiel.de?subject=


Freitag 09.07.2021, 18.30 – 21.30 Uhr  
Workshop: Migrantinnen in der Politik

Viele Migrantinnen leisten schon lange einen 
enormen Beitrag und tragen in großem Maße 
zur Gestaltung der Zivilgesellschaft in un-
terschiedlichen Bereichen, wie in der Kunst, 
Bildungsarbeit, der Pflege, den Krippen und 
Kindergärten bei und leisten viel in der Ju-
gend- und Elternarbeit, aber auch in zahlreichen 
Migrantenorganisationen.
Wir wollen mit den Referentinnen darüber dis-
kutieren, ob und wie sie sich für die Lage und 
Interessen der Mädchen und Frauen, Migrantin-
nen oder Frauen auf der Flucht einsetzen.

Veranstaltungsort: EineWeltHaus
Veranstaltende: frau-kunst-politik

Freitag, 09.07.2021, 21.30 Uhr 
Frischluftkino: Future Drei

Parvis ist beim Ladendiebstahl erwischt wor-
den, deshalb leistet er Sozialstunden in einer 
Flüchtlingsunterkunft ab. Er wird auch als Über-
setzer eingesetzt, weil seine Eltern aus dem Iran 
stammen. Die Jungs hier machen sich über den 
exzentrischen, schwulen jungen Mann lustig – 
bis auf Amon. 

Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Terrasse,  
bei Regen im Haus
Veranstaltende: Trägerkreis EineWeltHaus 
München e.V.

Donnerstag, 08.07.2021, 19.00 – 21.00 Uhr
openDOKU: SILAS – No more business as usual

Der liberianische Aktivist Silas Siakor bekämpft 
die illegale Rodung geschützter Urwälder durch 
multinationale Konzerne, welche zur Verarmung 
und Flucht der Bevölkerung führt.  Fünf Jahre 
hat das Filmteam ihn und seine Frau Marlay be-
gleitet. Thomas Böhner (Help Liberia e.V.) hat 
Silas mehrmals persönlich getroffen und gibt im 
Filmgespräch Einblicke in das Leben und Wirken 
des Umweltaktivisten.

Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Kleiner Saal 
211+212
Veranstaltende: Help Liberia Kpon Ma,  
Nord Süd Forum München

Einige Veranstaltungen im Juli



Freitag, 16.07.2021, 21.30 Uhr  
Frischluftkino: Womit haben wir das verdient?

Für die Wienerin Wanda, überzeugte Atheistin 
und Feministin, wird ihr schlimmster Albtraum 
wahr, als ihre Teenagertochter Nina zum Islam 
konvertiert, von nun an Fatima heißen und 
Schleier tragen möchte. Muss man denn wirklich 
alles akzeptieren? 

Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Terrasse,  
bei Regen im Haus
Veranstaltende: Trägerkreis EineWeltHaus 
München e.V.

Donnerstag, 15.07.2021, 20.00 – 23.00 Uhr 
Urbane Gärten als Lebensräume für Wildbienen

An diesem Abend machen wir die Bühne frei für 
die Wildbienen! 
Nach drei Kurzvorträgen wird die Doku „Biene 
Majas wilde Schwestern“ des bekannten Natur-
filmers Jan Haft gezeigt.

Anmeldung erbeten: c.rehm@einewelthaus.de 
Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Terrasse, bei 
Regen im Haus
Veranstaltende*r: Trägerkreis EineWeltHaus 
München e.V., Deutsche Wildtier Stiftung

Freitag – Samstag, 09. – 10.07.2021, 14.30 Uhr
online  
Bayerische Eine Welt-Tage mit Fair Handels 
Messe Bayern 

Die „Bayerischen Eine Welt-Tage“  sind der 
jährliche Treffpunkt der bayerischen Eine Welt- 
Akteur*innen. Virtuell werden die neuesten 
Trends fair gehandelter Produkte präsentiert. 
Außerdem Online-Angebote zu aktuellen The-
men aus den Bereichen Fairer Handel, Globales 
Lernen, Eine Welt-Partnerschaft. 

Infos zur Anmeldung und zum Programm unter: 
www.einewelt.bayern
Veranstaltende: Eine Welt Netzwerk Bayern e.V.

Einige Veranstaltungen im Juli

mailto:c.rehm%40einewelthaus.de?subject=
www.einewelt.bayern


Montag, 19.07.2021, 20.00 – 21.00 Uhr 
EineWeltReport bei Radio LORA mit der 
Indienhilfe

Im EineWeltReport berichten engagierte Men-
schen, die sich im Sinne einer internationalen 
Gerechtigkeit einsetzen, über ihr Anliegen, über 
die Situation in den Ländern, wo sie ihre Part-
ner*innen unterstützen – für ein gerechteres Le-
ben. Dieses Mal mit der Indienhilfe. Moderation: 
Heinz Schulze.

Zu hören bei Radio LORA, UKW 92,4  
oder im Live-Stream unter lora924.de
Veranstaltende: Nord Süd Forum München

Freitag, 30.07.2021, 21.30 Uhr  
Frischluftkino: Zulu Love Letter

Während der größte Teil der südafrikanischen 
Bevölkerung die Zeit der Rassentrennung mög-
lichst schnell vergessen will, ist dies für Thandi 
unmöglich. Die Journalistin war damals verhaftet 
worden, als sie Zeugin der Ermordung der jun-
gen Freiheitskämpferin Dineo wurde. In der Haft 
gefoltert, brachte Thandi eine behinderte Toch-
ter zur Welt, Mangi. Jahre später – die Apartheid 
ist längst Geschichte, Mangi ist mittlerweile 13 
Jahre alt – wird die erfolgreiche Journalistin von 
den Gespenstern der Vergangenheit eingeholt. 

Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Terrasse,  
bei Regen im Haus
Veranstaltende: Trägerkreis EineWeltHaus 
München e.V.

Freitag, 23.07.2021, 21.30 Uhr  
Frischluftkino: Die Migrantigen

Die beiden in die Gesellschaft integrierten 
Freunde Benny und Marko täuschen für eine 
TV-Doku-Serie vor, arbeitslose Kleinkriminelle 
mit Migrationshintergrund zu sein, bis sich das 
Blatt wendet und die von ihnen erfundene Wirk-
lichkeit sie einholt. 

Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Terrasse,  
bei Regen im Haus
Veranstaltende: Trägerkreis EineWeltHaus 
München e.V.

Einige Veranstaltungen im Juli



Paulo Freire – 100 Jahre Pädagogik der 
 Befreiung!   

Im Rahmen des Jubiläumsjahres hat das Nord 
Süd Forum eine Veranstaltungsreihe organisiert, 
mit folgenden Veranstaltungen im Juli:

Freitag, 02.07., 16.07. und 30.07.2021,  
18.30 – 21.00 Uhr
Lesekreis „Pensar para la paz: Educación para 
el compromiso social“

“Für den Frieden denken: Bildung für soziales 
Engagement” ist eine Übung zur Reflexion über 
die Rolle und die Möglichkeiten von Bildung für 
den Aufbau einer demokratischen Gesellschaft 
den Ideen zweier lateinamerikanischer Autoren 
folgend: Estanislao Zuleta (Kolumbien) und 
Paulo Freire (Brasilien). 
Die Übung findet auf Spanisch statt, die Litera-
tur ist auf Spanisch und Englisch.

Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Raum 108
Veranstaltende: Danny Carvajal, Ph.L., 
 promoviert am Lehrstuhl Intercultural Social 
Transformation der Hochschule für Philosophie 
München Nähere Informationen zu allen Veranstaltungen unter: 

https://www.einewelthaus.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/

Bitte eigene (Online-) Veranstaltungen über die Website des EineWeltHaus anmelden: 
https://www.einewelthaus.de/service/veranstaltung-anmelden/

Mittwoch, 28.07.2021, 19.00 – 21.00 Uhr
100 Jahre Paulo Freire – Einführung in seine 
 Pädagogik der Befreiung 

Zu seiner Person, zu seiner Weltsicht, zu seiner 
radikalen Theorie und Praxis einer Bildung für 
Befreiung gibt dieser Abend einen Überblick. 
Inzwischen ist in Deutschland der Ruf nach 
einer „anderen“ Bildung und Erziehung un-
überhörbar – und Paulo Freire hoch aktuell. Im 
Gespräch informieren Trudi und Heinz Schulze 
„über Freire“, der für ihre eigene Arbeit in der 
Educación Popular in Lateinamerika und auch 
danach sehr wichtig war.

Veranstaltungsort: EineWeltHaus, Terrasse oder 
Kleiner Saal 211+212
Veranstaltende: Nord Süd Forum München

Dienstag, 13.07.2021, 19.00 – 21.00 Uhr
Was mir Paulo Freie sagt – oder was ich gern 
dazu wüsste

Wer genau war dieser berühmte Reformpädago-
ge, was waren sein zentralen Ideen, was da-
von wirkt bis heute nach? Hierzu möchten wir 
gemeinsam in einem offenen Rahmen ins Ge-
spräch kommen. 
Fritz Letsch (Gestalt-Coach und Theaterpädago-
ge) bereitet und gestaltet einen offenen Raum 
für eine persönliche Begegnung mit Paulo Freire 
und dessen Gedanken. 

Anmeldung an:  r.thalhammer@nordsuedforum.de
Veranstaltungsort: EineWeltHaus,  
Kleiner Saal 211+212
Veranstaltende: Fritz Letsch, Gestalt-Coach und 
Theaterpädagoge 

Einige Veranstaltungen im Juli

https://www.einewelthaus.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/
https://www.einewelthaus.de/service/veranstaltung-anmelden/
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Öffnungszeiten Geschäftsstelle / Raumbuchung

Liebe Nutzungsgruppen des EineWeltHaus,

die Türen des EineWeltHaus sind wieder geöffnet!

Seit dem 07.06.2021 ist das EineWeltHaus wieder für jegliche Veranstal-
tungen, unter Voraussetzung der aktuell geltenden Hygienemaßnahmen, 
geöffnet. 

Bei Inzidenzen über 50 ist die Teilnahme an Veranstaltungen von den 
jeweils aktuellen Vorgaben bezüglich Test-/Impf- oder Genesungsnach-
weisen abhängig. Die Veranstaltenden tragen hierbei die Verantwortung.

Im EineWeltHaus stehen Ihnen 10 Räumlichkeiten zwischen 24 m2 – 122 m2 

für Seminare, Gruppentreffen, Kurse, Workshops, öffentlichen Veran-
staltungen etc. kostengünstig zur Verfügung.

Alle Informationen zu den Räumen sowie zu den Buchungsbedingungen 
unter: https://www.einewelthaus.de/service/raumangebot/

Beratungen in Asyl- und Aufenthaltsfragen  

Die Rechtsberatung der Rechtshilfe ist nur mit Anmeldung möglich und 
wird telefonisch oder in Präsenz angeboten.

Die Erstberatung in Aufenthalt- und Asylfragen läuft wegen Corona weiter - 
hin nur telefonisch am Dienstag zwischen 18.00 – 20.00 Uhr.
Bitte füllen Sie für eine Anmeldung zur Rechtsberatung das Formular 
unter diesem Link aus. Wir melden uns zeitnah bei Ihnen.
https://www.migration-macht-gesellschaft.de/rechtshilfe-muenchen-ev/
Kontakt: rechtshilfe@migration-macht-gesellschaft.de
Tel. +49 089 – 85 63 75 21 (Mo – Fr von 10.00 – 15.00 Uhr)
Mobil: +49 163 2167447 (Mo – Fr von 10.00 – 15.00 Uhr)

Die Beratung des Interkulturellen Migrationsdiensts der IG kann weiter-
hin stattfinden – jedoch nur mit vorheriger Terminvereinbarung!
Nicht dringende Beratungen werden telefonisch oder per Email 
bearbeitet. 
Kontakt: 0176 – 22106192, E-Mail: a.ibrahim@initiativgruppe.de

§
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Redaktionsschluss für das Programm  
August 2021: Freitag 23.07.2021 um 12.00 Uhr

Redaktion: Caren Rehm

Kontakte
Geschäftsstelle / Raumbuchung:
Nelly Usaceva und Alida Gerlach
Mo, Di und Do 8.30 – 16.00 Uhr
Mi und Fr 8.30 – 12.30 Uhr
Tel. 089 – 85 63 750 oder 089 – 85 63 75 11 
geschaeftsstelle@einewelthaus.de
raum@einewelthaus.de 

Geschäftsleitung:
Nikoletta Batista, n.batista@einewelthaus.de
Stephan Kowalski, s.kowalski@einewelthaus.de 

Finanzbüro:
Mathieu Schwischay,  
m.schwischay@einewelthaus.de 

Öffentlichkeitsarbeit und Programmgestaltung:
Caren Rehm, c.rehm@einewelthaus.de

Allgemeine Anfragen:
info@einewelthaus.de 

Besuchen Sie uns auch auf:
Facebook, Instagram und Twitter
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